
Kleinere Mittheilungen.

sapıent1is CUIUSCUNGUE possıt alıquı suppler1 aut emendarı, S1Ve fuerit DTO-ductum In 11d1C10 vel CXWd, CONTIraCiUs tamen hulusmodi testamehnti! S1VEe
omnıum supradictorum aCHı SUDsStTandıa 11ON mutata

Acta uerunt hec ef recıtata Avinione in NOSpPICIO habıtationIis TG
magıstr1 Guimll(erm1) de Sanctomartino ANNO indictione die INENSE
pontificatu quı1bus presentibus discretis VIrIS Jaco ei CIrO Durantı
Uticen.1 OC Johanne Aregonis]1 C1ve Aviınlonen., Guill(erm)o 1110 TInl
(erm)1 de Sanctomartino, Johanne 11 de Caturco,, eIro Bon1ıhominIıs
Caturcen. ® dioc. clericIis eSUNDUS ad prem1ssa VOcatlıs speclalıter ei rogalls.4

COO Detrus enescallı clericus uen dioc.® DU  1CUS
Aarıus auctiorıtate imperlalı predictis omn1ıbus e[ singulıs un CUMN prenom1-natıs eSTMDUS ]; Iul, sed OCCUPAaLUS Aarduls NEeZOCHS DCT alıum notarıum
scr1b1 Teci ef in hanc publicam b tormam redeg] SI8NOquUE INCO CONSUETIO S1S-Navı rogatus ef requlsıtus.

om. Dr Heinrich ogaischer.

Dogmengeschichtliches Zu este der Immaculata
Conceptio

Wılhelm LAmoOormaılnı I6 der Beichtvater des Kalsers er
dı man.d (  —3  } berichtet UuNs, dieser Monarch, der katholische
Kırche, aufrichtiger Frömmigkeıt und en christlichen ugenden VOIN Irühes-
ter JM  eT Al elrnest zugethan, habe namentlıch eine .zärtlıche, Innıge 1e
Z selıgsten Jungirau gehegt, S1E Als seINe Beschützerin, als SeINE Multter
1n  A erehrt In beıden Uesterreich, In Ungarn, Böhmen, Steiermark,
arnihen und Kraın habe CS keine Marienbruderschaften gegeben, in die
en sıch N1IC ne selner emanlın und selnen Kındern einschreiben
lassen. (jerne habe CL, besonders 1n Jüngeren Jahren, allfahrten den
(ijnadenstätten Marıens unternommen, nach L’OLeLO), Altötting und
Z eln VOör allen wichtigen Lreignissen habe er sich Z Marıa verlobt, un
nıemals za GE WI1e G selbst bekannt, eLIWAS gebeten, WAaSs CT“ MICf CT1-

ang S0 SEe1 Gr denn auch ernstlich edacht SCWESCH, hre Ehre
befördern, und habe er aps rban das dringende Anı
suchen gestellt, SI möge erklären, dass die (jottesmutter ohne TDsunde
empfangen ce1 *

a) Daso ıs chluss VON anderer an
(Dn plubicam

Uzes, sutfr. Narbonne.
Cahors. utun, Lyon.
Idea eXemplaris et hominis eT principIs christianı. Ferdinandus 11 Impe-ralor, GiG PIUS, eft deo telix atque Augustus. 1Ve Ferdinandı Romanorum

Imperatoris virtutes Conscriptae (iulielmo Lamormaını SOCJEesu sacerdote,
eCcCuUSsSae Veldkirchii In Rhaetla, OrmIis Jo Georg1 Barbıisıl. Cap VII
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Kleineré Mittheilungen.
Der Kaıser mochte hiebel umsowen1ger beiım Stuhle aut 1der-

spruch ftossen gy]auben, als noch Paul 617 die Behauptung,
Marıa SE1 In der  rbsünde empfangen, Ööffentlich 1n Predigten und OIAe=
S UNSCH verteidigen untersagt atte, ein Verbot, das 622
auf Schriften und e  en privater alr ausdehnte.! och an VIIE 1el
die /Zeıt noch N1IC Tür gekommen, der des Kalsers wıillftahren
In selnem Breve* VO 20 März 6924 lobt (Sir den letizteren, der NC OSS
die Tempel der HMımmelskönigin m1t der feindlichen eute schmücke, SON-
dern seINne Dankbarkeı auch UF eiIne Art der Verehrung bezeigen wolle,
zZzu welcher sıch der Stuhl der Bıtten sovieler Jahrhunderte bisher
N1IC habe entschliessen können. och Se1 CS noch N1IC der des
Geistes, dass bezüglich der mpfängnis arıens e{WwaAS entschıeden werde .
noch sSel darum NIC SOTSSaNMl gebetet worden. SIE: der [Demut
Meiısterin und FEintracht utter, scheine olchen Ehrbezeigungen hre
Freude aben, WIEe S1Ee ihr bisher Von der alten Kirche gewidme WUT-

den, und vermöge den er der Streitenden leicht mıit dem CGjjeiste der
1e beschwichtigen. DISE Kaiser werde sich selbst NIC verhehlen, mıt
WI1IEe mannıgTachen Schwierigkeiten die a hbe1iderselts kämpfen habe,
werde sıch also IN seiner Verehrung ZADEN himmlischen Kaiserin bel der
Autori1tät der römischen Kırche beruhigen.

(ijleichwohl gyab sıch Ferdinand mı1t diesem DBescheide keineswegs
zufrieden. Im E 628 |1ess C: dem Nuntius: Pallotto einen unsch
kundgeben, dass das Fest Marıä Empfängn1s als gebotener Fejertag egan-
CM werde; C selbhst wolle dıes beim Papsie N1IC beantragen, da 1hm
scheıine, als SEe1 ihm dieser NIC recC genelgt und we1l erselDe auch das
Ansuchen des Kön1igs VON ngarn, sSe1INES Sohnes, der este der magl
pfängn1s gekrönt worden sSe1 un Deftmnition der Immaculata Conceptio
gebeten habe, NIC berücksicht! habe DISY Nuntius betonte auch sSe1lNeT-
se1ts dıie Schwierigkeit der rage, die 1U schon soviele Jahrhunderte VelI-

andelt werde. Er meılinte jedoch ın seinem erıiıchfte den ardınal-
staatssekreftär 1, des Papstes Neiten, da das rest VOIN

der Kirche 1U doch schon einmal gefeler werde , komme aut eın
ehr oder Weniger Felerlichkeit N1IC A WEeNN Ian 1eQure. dem
Kalser sıch gefällig erweIisen könne, der dies hoch anschlagen werde.® Bar-
berinıi entgegnete, CS 1n sich keın eispiel, dass der apostolische uhl
1€ elIne solche Anordnung getroffen habe, S genuge eine eriügung des
1SCHNOIS oder elner | ö zesan- oder Provinzialsynode.* enigg ochen

SC n e:e:b en 1m Kirchenlexicon (2), Sp 473
[ )as Original eilnde sich In Wiıen, Haus-, Hofi- und Staatsarchiv,

Rom, Hofkorrespondenz TascC.
Pallotto Al Barbarın1, 1628 Jun] 28 bel K]lıewn A0 Nuntiaturberichte

and 104AauUu>s Deutschland
Barberini! Pallotto, 1 628 Aug 5 bel Kı1 ewnıng A A, 159
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Kleingye_ Mittheilüngen.
Sspäter chrıeb derselbe;! die Erklärung der unbeifleckten Em pi°ängnis SEe1 eIn
Punkt, der VO Irıdentinum MG erührt SEe1 un viele beirachtungen
Jasse ; ıIn olchen Dogmenfragen INUSSE sich jeder dem Urte1ile des Papstes
alleın ügen

WIıe CS scheınt, efolgte der Kalser den Wınk des Kardiınalnepoten
und sefizie sıch mıiıt selInem EpISscopat über das Fest der unbeftfleckten 5i
pfängn1s 1IN’'S Benehmen sıcher ISt, dass SI mıt Erlass VOTN Sept 629
tür selne sämtlıchen Länder die Jährlıche Feler jenes Festes angeordnet hat.“

Urban’s VIIT Breve den Kalser hat folgenden Ortlau
Charıssıme In (CHristo 11ılı noster alutem e Apostolicam benediectionem.

Quas victor1as Deiparae Virgmi1 acceptas refert Maıilestas LUa, C” NON solum
SUNT Imperatoriae Tortiıtudinis trophaea, sed et1am ÄAustriacae pietatis docu-
menta Laudandüus OMNINO CS, qu1 Cu  =} coelestIis keginae templa manubı11s
ostium exornaverI1s, gratum anımum declarare studes honorIis SCHEIC,
quod tot saeculorum votis expetitum nondum Pontiticia authorıtas decreviıit.
1gna est et1t10 Matiestatis Luae, CUl1 benevolentiam NOVIS triumphıs
beatıssıma 1rgo testeLUr, UUaC terr1bilıs est ul castrorum aCIeSs ordınata.
Nondum amen pirıtus ancius accuratissımıs precıbus EXOTAaLUS 1U ql1-
qu1d de 1DSIUS Conceptione ancCcırı. ] psa VeTO) humilıtatıs magıstra et COT-
cordıiae PATENS 11S 1detur honor1ibus delectar1, qu1ıbus C  = VeIUs Fcclesia
hactenus coluit, ei altercantium diss1d1ia tacıle potest spirıtu charıtatıs COIMM-

DONCTE. Non ie praeter1t, Y Ua Varlls ditficultatibus utrımque negotium 1d
obsideatur. Promin Maıestatem iuam coelest]! Imperatrıcı tamulantem
In Romanae Ecclesiae authorıtate lıbentissime conqulieturam. [Deum OTamıus,
ut plura ei ıllustriora In dıes beneficlila Angelorum Regınae debeat Maıilestas
(Ua, CUl Apostolicam benedictionem amantıssıme impartımur. Datum Komae
apud Sanctum Detrum sub Annulo Piscatoris die KK Martı1 MDOXXIIUI
Pontiticatus Nostr1 Nnno Primo.

Joannes Ciampolus.
SC  HZ Cr
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